
Deine Leistung. 
Deine Gewerkschaft. 

Für Dich.

Misch dich ein!

Im Betrieb: 

Der Schlüssel zu wirtschaftlicher Unabhängig-keit sind gute 

Löhne! Es ist bewiesen, dass Frauen in Betrieben mit Betriebsrat 

und Tarif-vertrag deutlich mehr verdienen als in Betrie-ben ohne 

Mitbestimmung und Tarifbindung. Klar ist aber auch: Ob beim 

Thema Entgelt-gleichheit oder bei Teilzeitregelungen im Be-trieb: 

Vertrete deine Interessen selbst! Als Gewerkschaft sorgen wir 

mit dir gemeinsam dafür, dass auch die Interessen von Frauen 

in Tarifverhandlungen berücksichtigt werden. Deshalb bring 
dich ein! Kandidiere für den Betriebsrat! Lass dich in die 
Tarifkommis-sion wählen. 

Zeit zum Arbeiten und Zeit für das Leben 

Die Entgeltlücke zwischen Frauen und Män-nern beträgt noch 
immer rund 18 Prozent. Das hat unterschiedliche Gründe. Einer 
davon ist die ungleiche Verteilung von Erwerbs- und Sorgearbeit. 
Frauen sind pro Woche durch-schnittlich rund acht Stunden we-
niger erwerbs-tätig als Männer. Während fast jede zweite Frau in 
Teilzeit arbeitet, ist es bei den Männern nur jeder Zehnte. Frauen 
im Gegenzug leisten über 50 Prozent mehr unbezahlte Sorge-
arbeit pro Tag: Sie kümmern sich um den Haushalt, pflegen An-
gehörige oder kümmern sich um Kinder.  Gleichzeitig wünschen 
sich viele Väter, mehr Zeit für ihre Familien zu haben.

Als Gewerkschaft NGG wollen wir, dass Er-werbs- und Sorgear-
beit gerecht verteilt wird. Wir setzen uns für eine Arbeitswelt ein, 
in der ausreichend Zeit für Erwerbsarbeit und Freizeit ist.  

Frauen in Deutschland sind finanziell unabhän-
gig – sollte man meinen. Aber leider ist dieser Satz 
noch immer eher die Ausnahme als die Regel! Wirt-
schaftliche Unabhängigkeit meint, dass du heute 
und in der Zukunft genug ver-dienst, um dich und 
ggf. auch deine Kinder allein versorgen zu können 
– ohne auf Unter-halt oder Sozialleistungen ange-
wiesen zu sein. In Deutschland wäre dazu nur rund 
jede vierte Frau in der Lage. Als Gewerkschaft NGG 
set-zen wir uns dafür ein, dass Frauen und Männer 
wirtschaftlich unabhängig leben können. 

Anerkennung. Für deine 
Leistung.

Die wichtigste Voraussetzung, um langfristig finanziell unabhän-

gig zu sein, ist es, genug Geld zu verdienen. Das klingt oft ein-

facher als es ist, denn Befristungen, Teilzeit und Minijobs machen 

es schwer, finanzielle und wirtschaftli-che Unabhängigkeit auf-

zubauen. Gerade Minijobs bieten keinerlei soziale und finanzielle 

Absicherung. Unser Arbeitsmarkt bietet für Frauen schlechtere 

Bedingungen als für Män-ner. Frauen arbeiten seltener in Be-

trieben mit Betriebsrat und Tarifbindung und kommen seltener 

in Führungspositionen. Noch immer werden frauendominierte Tä-

tigkeiten schlech-ter bezahlt und eingruppiert. All das führt dazu, 

dass Frauen rund 18 Prozent weniger verdie-nen als Männer. 

Am Ende des Berufslebens führt das dazu, dass Frauen fast 50 

Prozent weniger Rente als Männer erhalten. Jede dritte Frau, die 

Vollzeit gearbeitet hat, wird am Ende ihres Erwerbslebens eine 

Rente von unter 1.000 Euro bekommen. Besonders von Armut 

betroffen sind alleinerziehende und alleinste-hende Frauen. 

Anerkennung. 
Für Deine Leistung.

Deine Leistung. 
Deine Gewerkschaft. 
Für Dich.

Wirtschaftliche Unabhängigkeit



Anerkennung.  
Für Deine Leistung.

Natürlich ist es nicht einfach, innerhalb der Familie Sorgearbeit 
fair zu verteilen. Hier findest du Tipps, wie es trotzdem  
gelingen kann.

DGB Projekt | Was verdient die Frau? 
(was-verdient-die-frau.de)

Deine Finanzen im Blick 

Unser Steuersystem begünstigt die ungleiche Verteilung von 

Erwerbs- und Sorgearbeit in Beziehungen. Das bedeutet, dass es 

zum Beispiel steuerlich von Vorteil ist, wenn in einer Ehe unter-

schiedlich hohe Einkommen vorlie-gen. Das Ehegattensplitting, 

besonders in Verbindung mit der Steuerklasse V, führt dazu, dass 

die eh schon geringeren Einkommen der Frauen deutlich höher 

besteuert werden und sich die gleichmäßige Aufteilung der Er-

werbs-tätigkeit oft vermeintlich nicht lohnt. Die Konse-quenz ist 

es, dass zumeist Frauen ihre eigene Erwerbstätigkeit reduzieren. 

Aber das bleibt nicht ohne Folgen! Denn die hohe Teilzeitquote 

und geringere Erwerbstätigkeit ist eine der Hauptursachen der 

Altersarmut von Frauen. Ein erster wichtiger Schritt ist es, dass du 

deine Finanzen selbst in den Blick nimmst! 

Bildet Banden 

Klar ist: Egal, wie deine wirtschaftliche und finanzielle Situation 

gerade ist: Es liegt nicht an dir und du bist nicht allein! Die gesell-

schaftli-chen Strukturen sind seit Jahrhunderten so gewachsen. 

Sie machen es Frauen deutlich schwerer, finanziell unabhängig 

zu sein. Rol-lenmodelle sind dafür verantwortlich, dass Frauen 

die Hauptlast der Sorgearbeit tragen, dass die typische Erwerbs-

biografie an Männern orientiert ist und wir Frauen noch immer 

viel-fach an „Gläserne Decken“ stoßen. Such dir Verbündete! 

Sprich mit deinen Kolleginnen und überlegt gemeinsam, was 

ihr für eure finanzielle Unabhängigkeit tun könnt. Im Be-trieb ist 

die NGG dein verlässlichster Partner! Neugierig geworden? Das 

DGB-Projekt „Was verdient die Frau?“ hat viele tolle Tipps und 

Online-Seminare für dich zusammengestellt. Schau doch mal auf 

der Homepage vorbei!

Deine Leistung.  
Deine Gewerkschaft.  
Für Dich.

Persönliche Daten 
 Ich werde Mitglied der 

NGG ab

Vorname Nachname

Straße und Hausnummer

PLZ Ort       weiblich 

Geburtsdatum Nationalität       männlich

Telefon Mobiltelefon

E-Mail privat E-Mail dienstlich

Übertritt von der Gewerkschaft dort Mitglied seit

Berufliche Daten

Name des Betriebes/Konzerns Standort des Betriebes/der Filiale

Straße und Hausnummer des Betriebes/der Filiale

PLZ Ort

    in Ausbildung
von bis     teilzeitbeschäftigt

Std./Woche

beschäftigt als

monatliches  
Bruttoein- 
kommen

geworben von Tarifgruppe

Datenschutzhinweis
Meine personenbezogenen Daten werden durch die NGG unter Beachtung der datenschutzrechtlichen Vorschriften der 
EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Begründung und 
Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden 
meine Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an diesbezüglich besonders Beauftragte 
weitergegeben und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. Die europäi-
schen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils gültigen Fassung. Weitere Hinweise zum Datenschutz 
und eine Version der Datenschutzhinweise zum Ausdrucken kann ich unter www.ngg.net/datenschutz abrufen.

Datum Unterschrift

Lastschriftmandat
Ich ermächtige die NGG, Beiträge von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kredit-
institut an, die von der NGG auf mein Konto eingezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen (ab Belastungsdatum) die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Meine Verpflichtung zur Beitragszahlung bleibt hiervon unberührt.

DE
   IBAN      BLZ                                                              Kontonummer

     Beitragszahlung:

      monatlich 

      vierteljährlichKreditinstitut (Name) BIC

Der Monatsbeitrag beträgt 1% des jeweiligen Bruttotarifeinkommens. Ich bin damit einverstanden, dass diese 
Daten elektronisch gespeichert und verarbeitet werden. Eine Kündigung muss für eine Wirksamkeit spätestens 
sechs Wochen vor Quartalsschluss bei dem zuständigen NGG-Regionalbüro schriftlich erfolgen. Bis zum Ende 
der Mitgliedschaft besteht Beitragspflicht. Die NGG wird mir meine Mandatsreferenz mitteilen. Mir ist bekannt, 
dass ich die Abbuchungs termine für einzelne Lastschriften im Internet einsehen kann (www.ngg.net/sepa). Ich 
entbinde die NGG ausdrücklich  von weiteren Mitteilungspflichten für einzelne Lastschrifteinzüge. 
Hiermit trete ich der Gewerkschaft NGG bei und erkenne ihre Satzung an.

Datum Unterschrift

Ausfüllen, unterschreiben und deinem/ deiner Betriebsrat*in bzw.  
deiner zuständigen NGG-Region geben oder per Post an die NGG  
senden: Gewerkschaft Nahrung- Genuss-Gaststätten,  
Haubachstraße 76, 22765 Hamburg.

Mitglied werden

Mary ist Bäckerin. Wenn sie morgens nach Hause 

geht, hat sie den Teig für über 2000 Brote gemacht.  

Damit wir frisches Brot haben.

 Wenn du
aufstehst, habe
ich meinen Job
schon erledigt.

Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten (NGG) 
ist die Interessenvertretung für alle Frauen in der 
Lebensmittelindustrie, im Bäckerhandwerk und im 
Gastgewerbe. Denn gute Arbeitsbedingungen und mehr 
Geld gibt es nicht von selbst. Ob Lohn- und Gehalts-
erhöhungen, faire Ausbildungsvergütung, gut geregelte 
Arbeitszeiten oder Urlaubsgeld: All diese Dinge müssen 
durchgesetzt werden – und dafür braucht es NGG als 
starke Gemeinschaft an deiner Seite!

DGB Projekt: Was verdient die Frau?  
(was-verdient-diefrau.de)

Feminar-Doku:
„Sharing is caring! So geht faire Arbeitsteilung
privat & im Job“ (DGB Projekt | Was verdient die Frau?)


